
Stand: 15.04.2026 12:42:44

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/3814

"Für starke berufliche Schulen III -  Digitalpakt Berufsbildung einplanen"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/3814 vom 26.09.2019

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/4770 des BI vom 13.11.2019

3. Beschluss des Plenums 18/5131 vom 27.11.2019

4. Plenarprotokoll Nr. 33 vom 27.11.2019



 

18. Wahlperiode 26.09.2019 Drucksache 18/3814 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Ruth Müller SPD 

Für starke berufliche Schulen III –  
Digitalpakt Berufsbildung einplanen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

1. dafür zu sorgen, dass die Förderanträge aus dem landeseigenen Digitalpakt II aus 
dem Bereich berufliche Schulen zügig abgewickelt werden, 

2. dafür zu sorgen, dass kein Förderstau aus dem landeseigenen Digitalpakt II im Be-
reich berufliche Schulen entsteht und dem Landtag unverzüglich mitzuteilen, wenn 
dafür überplanmäßig Mittel benötigt werden, 

3. bei der Vergabe der Bundesmittel die Förderrichtlinien so zu fassen, dass insbe-
sondere die Berufsschulen und Berufsfachschulen davon umfassend und dem Be-
darf entsprechend profitieren können.  

4. im Entwurf zum Nachtragshaushalt 2020 dafür Sorge zu tragen, dass die landesei-
genen Mittel im Jahr 2020 mindestens so hoch sind wie die Bundesmittel. 

 

 

Begründung: 

Die Mittel aus dem Digitalpakt des Bundes dürfen nicht mit der Gießkanne über die 
Schularten in Bayern verteilt werden, sondern müssen danach ausgereicht werden, wo 
sie besonders effektiv wirken. Eine enorme Wirkung erreichen die Mittel insbesondere 
an den beruflichen Schulen in Bayern. Sie lösen einen Innovationsschub aus, der direkt 
den Auszubildenden zu Gute kommt, die in den Betrieben in Bayern bereits häufig mit 
Top-Ausstattungen arbeiten können. Die Arbeitswelt 4.0 muss sich in den beruflichen 
Schulen in Bayern spiegeln. Digitale Fertigungsstraßen, 3D-Drucker und moderne Soft-
wareprogramme müssen in den Berufsschulen Standard sein. Die „Smart Factory“ in 
den Berufsschulen abzubilden, ist die Herausforderung der Zukunft. Außerdem würde 
die duale Ausbildung dadurch an Attraktivität gewinnen, wenn klar würde, dass an den 
Berufsschulen die digitale Ausstattung auf Topniveau vorhanden ist. Sie würden außer-
dem die Sachaufwandsträger entlasten, weil moderne Maschinen (z. B. 3D-Drucker) 
besonders viel kosten. 

Diese Auffassung vertritt auch der Verband der Lehrer an beruflichen Schulen in Bayern 
(VLB). „Wenn wir schon mangels Bewerbern beim Personal sparen müssen, dann brau-
chen wir zumindest hervorragende Ausstattung an den Schulen(..). Bei der Mittelvertei-
lung in Bayern muss es aus unserer Sicht einen „Digitalpakt Berufsbildung“ geben, der 
alle beruflichen Schulen in Bayern fit macht für die vierte industrielle Revolution.“ So der 
VLB in seiner Verbandszeitung vlb-akzente 07/2019. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Ruth Müller SPD 
Drs. 18/3814 

Für starke berufliche Schulen III -  
Digitalpakt Berufsbildung einplanen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Dr. Simone Strohmayr 
Mitberichterstatterin: Gudrun Brendel-Fischer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 13. Sitzung  
am 17. Oktober 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
45. Sitzung am 13. November 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Markus Bayerbach 
Vorsitzender 

 



 

18. Wahlperiode 27.11.2019 Drucksache 18/5131 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Ruth Müller SPD 

Drs. 18/3814, 18/4770 

Für starke berufliche Schulen III –  
Digitalpakt Berufsbildung einplanen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 

auf:

Abstimmung

über eine Verordnung und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 29 und 37 der Anlage zur Ta-

gesordnung, es sind dies die Anträge der AfD-Fraktion betreffend "Bayerns Bauern 

schützen – Öffnungsklausel der Düngemittelverordnung nutzen!" und "Einem Verbot 

von Ölheizungen entgegenwirken" auf den Drucksachen 18/3885 und 18/3997, die auf 

Wunsch der AfD-Fraktion einzeln beraten werden sollen. Der Aufruf erfolgt dann am 

Ende der Tagesordnung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den 

einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Wer ist dagegen? – Ich sehe keine Gegen-

stimmen. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltungen sehe ich auch nicht. Damit ist 

diese Abstimmung positiv entschieden. Wir haben schon festgestellt, dass die beiden 

fraktionslosen Abgeordneten nicht im Saal sind. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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